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Problemstellung 

Regulatorische Anforderungen 
im Bereich Nachhaltigkeit
nehmen zu (CSRD, ESRS, 
VSME etc.)

Stakeholder wie Banken, Kunden, 
Versicherungen fordern 
umfangreiche Nachhaltigkeitsdaten 

Fehlendes Know-how und Ressourcen 
führen zu Unsicherheit und Risiken!
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retria als Lösungsanbieter 
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ESG-BERATUNG

• Entwicklung Nachhaltigkeitsstrategien

• Beratung zu relevanten Standards und 
Berichtsanforderungen (CSRD, VSME, 
GRI etc.)

• Wesentlichkeitsanalyse: Ermittlung
berichtspflichtiger Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

• Klimarisikoanalyse

• Erstellung von Transitionsplänen

• CO₂-Bepreisung von Produkten & DL

WEITERBILDUNG

• Schulungen: Praxisorientierte
Trainings zu ESG-Standards 
und -Berichtspflichten

• Workshops: Interaktive Sessions 
zur Förderung des internen
Nachhaltigkeitsbewusstseins

• Zertifizierungsprogramme: 
Aufbau von Fachkompetenzen im
Bereich Nachhaltigkeit

• Aktuelle wissenschaftliche Studien und 
Publikationen zu ESG-Themen

• Akademische Zusammenarbeit: 
Partnerschaften mit Universitäten und 
Forschungseinrichtungen

• Wissenstransfer: 
Integration von neuesten
Forschungsergebnissen in praktische
Anwendungen

WISSENSCHAFT



Praxisbeispiel
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Transitionsplan KMU Metallverarbeitung
Annahmen:
▪ Mittelständisches metallverarbeitendes Unternehmen (MetallV GmbH)
▪ Tätigkeiten umfassen Ausstanzen, Umformen und Härtung von Stahl 
▪ MetallV GmbH nutzt Verwaltungsgebäude, Werkshalle, Stanzpresse, Umformpresse, eine mit Erdgas betriebene Anlage zur 

Härtung von Stahl und drei Fahrzeuge (1x Diesel, 2x Benzin) 

Emissionen durch:
▪ Autofahrten
▪ den erdgasbetriebenen 

Härtungsprozess
▪ den Stromverbrauch in 

Werkshallen und Büros
▪ und die Heizung über 

Fernwärme
▪ den gelieferten Rohstahl

Entnommen aus: Helaba, Vom Transitions- zum Finanzierungsplan Anhang zum Leitfaden: Beispiel-Transitionspläne für KMU, S. 6-8



Praxisbeispiel
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Transitionsplan KMU Metallverarbeitung
Reduktionsmaßnahmen
Bereits gestartet:
▪ Betrieb der Maschinen (mit Ausnahme Härtung) erfolgt ausschl. über Strom (10 % Reduktion bis 2027)
▪ Sukzessives Hochfahren des Anteils erneuerbarer Energien im Strommix und bei Fernwärme (7 % Reduktion bis 2031)
▪ Sukzessiver Ersatz der Produktionsmaschinen durch energieeffizientere Modelle (10 % Reduktion bis 2033)

Geplant:
▪ Auslagerung der Härtung an einen Dienstleister, der über erneuerbare Energien produziert (ab 2026) (18 % Reduktion bis 2032)

Entnommen aus: Helaba, Vom Transitions- zum Finanzierungsplan Anhang zum Leitfaden: Beispiel-Transitionspläne für KMU, S. 6-8
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Digitale Datenerfassung und Hilfestellung
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Umwandlung im XBRL-Tagger
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Warum retria? 

Kombination aus 
Wissenschaft 
und Praxis

Mitarbeiter:innen mit 
langjähriger ESG-
Projekterfahrung

Digitalisierung der 
Dienstleistungen 
durch XBRL-Tagger 

Konzerne und KMU 
vertrauen uns



Team retria
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retria GmbH

www.retria.de

info@retria.de

http://www.retria.de/
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